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Berlin, den 16.03.2011

Schulleiterin der Paul-Braune-Schule

Koordination „Inklusive Pädagogik in Steglitz-Zehlendorf“

„Inklusive Schule“ 

1 Entwicklung in Berlin
· Grundlage der Entwicklung einer inklusiven Pädagogik ist die 2009 von Deutschland ratifizierte UN-Behindertenrechtkonvention

Artikel 24

(1) „Die Vertragsstaaten anerkennen das Recht von Menschen mit Behinderungen auf Bildung. Um dieses Recht ohne Diskriminierung und auf der Grundlage von Chancengleichheit zu verwirklichen, gewährleisten die Vertragsstaaten ein integratives (inklusives) Bildungssystem auf allen Ebenen und lebenslanges Lernen…“

· Berliner Konzept wurde am 25.01.2011 durch Prof. Dr. Zöllner veröffentlicht (s. Tagesspiegel vom 26.01.11 im Anhang)

· Ziel: inklusive Pädagogik soll ab Schuljahr 2012/13 der Regelfall sein

· Zielgruppe: Kinder und Jugendliche mit den sonderpädagogischen Förderschwerpunkten „Lernen, emotionale und soziale Entwicklung, Sprache“ (LES)

· Aufbau eines Beratungs- und Unterstützungszentrums pro Bezirk

2
Entwicklung in Steglitz-Zehlendorf
· An einem Schulversuch Inklusion nehmen seit dem Schuljahr 2010/11 sieben Schulen des Bezirks teil (Alt-Lankwitzer-GS, Conrad-GS, Mercator-GS, Pestalozzi-Schule, Rothenburg-GS, Sachsenwald-GS, Paul-Braune-Schule mit Unterstützungsangeboten)

· Umwandlung der Paul-Braune-Schule in ein Beratungs- und Unterstützungszentrum, das Thema wird im Schulausschuss am 01.03.2011 behandelt

· Netzwerkbildung „Inklusion“ findet seit Beginn des laufenden Schuljahres statt
Ziel: Entwicklung eines tragfähigen, vernetzten und umsetzbaren Konzepts zur Unterstützung der inklusiven Pädagogik und Erziehung in Steglitz-Zehlendorf;
25 Mitglieder aus den Bereichen: Schule, Jugend, KJPD, KJGD, St. Joseph, Elternschaft, Behindertenvertretung
